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1. Allgemeine Zielsetzung 

Die Klassenlehrerstunden verfolgen das Ziel, die Schülerinnen und Schüler in ihrer 
sozialen, emotionalen und organisatorischen Entwicklung zu unterstützen. Sie dienen 
als strukturierter, aber auch flexibler Rahmen, um sowohl schulorganisatorische 
Themen als auch individuelle Bedürfnisse der Klasse zu bearbeiten. Damit leisten sie 



einen essenziellen Beitrag zur Stärkung der Klassengemeinschaft sowie zur Förderung 
von Selbstverantwortung und Partizipation. 

 

2. Struktur der Klassenlehrerstunden 

2.1 Zeitrahmen 

• Die Klassenlehrerstunden finden regelmäßig statt, idealerweise einmal pro 
Woche für 45 Minuten. 

• Sie sollen an einem festen Wochentag liegen, um Kontinuität und 
Verlässlichkeit zu gewährleisten. 

2.2 Grundstruktur der Stunde (beispielhaft) 

• Einstieg (5–10 Minuten): Begrüßung, kurze Stimmungsrunde, aktuelle Anliegen. 
• Hauptteil (30 Minuten): Bearbeitung von Themenschwerpunkten 

(organisatorisch, sozial, projektorientiert). 
• Abschluss (5 Minuten): Reflexion der Stunde und Ausblick auf kommende 

Themen. 

 

3. Inhalte und Schwerpunkte 

3.1 Regelmäßige Themen 

Organisatorisches: 

• Planung von Ausflügen, Projekttagen, Klassenfeiern 
• Weitergabe schulinterner Informationen 
• Besprechung von Leistungsübersichten, Klausurplänen etc. 
• Anliegen und Informationen der Schülervertretung 

Soziales Miteinander: 

• Förderung des Teamgeists durch Gruppenaufgaben oder Teambuilding-Aktionen 
• Konfliktlösungen im Klassenverband 
• Rollenspiele und Gesprächsrunden zur sozialen Sensibilisierung 

Lern- und Sozialkompetenzen: 



• Organisationstraining (z. B. Heftführung, Zeitmanagement) 
• Kommunikations- und Feedbackübungen 
• Methodentraining und "Lernen lernen"-Einheiten (Materialien werden 

bereitgestellt oder gemeinsam entwickelt) 

3.2 Flexible Inhalte 

• Themen der Schülerinnen und Schüler: Raum für offene Anliegen („Sagen, 
Fragen, Klagen“) 

• Projektarbeit: Nachhaltigkeitsaktionen, Klassendienste, Vorbereitung auf 
Schulfeste 

• Aktuelle Themen: Umgang mit sozialen Medien, Umweltthemen, 
gesellschaftspolitische Debatten 

 

4. Methodik und Arbeitsweise 

4.1 Interaktive und schülerorientierte Ansätze 

• Einsatz von Gesprächskreisen, Brainstormings, Rollenspielen, Gruppenarbeiten 
• Förderung kreativer und spielerischer Herangehensweisen an soziale Lernziele 

4.2 Beteiligung der Schülerinnen und Schüler 

• Einrichtung eines Klassenrates, der regelmäßig (mind. 1–2x monatlich) tagt 
• Rotierende Moderation durch Schüler:innen zur Förderung der 

Selbstverantwortung 
• Förderung demokratischer Prozesse innerhalb der Klassengemeinschaft 

4.3 Dokumentation 

• Relevante Themen und Beschlüsse werden schriftlich im Protokoll 
festgehalten (durch Klassensprecher:in oder beauftragte Schüler:innen) 

• Die Dokumentation dient der Nachvollziehbarkeit und Weiterarbeit in 
Folgestunden 

 



5. Zusammenarbeit und Weiterentwicklung 

5.1 Vernetzung mit dem Kollegium 

• Klassenlehrer:innen stimmen sich mit Fachkolleg:innen über aktuelle Themen 
ab 

• Beteiligung an schulischen Fortbildungen zu sozialen Themen, z. B. durch 
Kooperationen mit Lions Quest, Wellenbrecher e. V. etc. 

• Austausch im pädagogischen Kollegium über bewährte Methoden und 
Materialien 

5.2 Feedback und Anpassung 

• Regelmäßiges Schülerfeedback zur Qualität und Relevanz der 
Klassenlehrerstunden 

• Flexible Anpassung der Inhalte und Methoden auf Grundlage der 
Rückmeldungen 

• Offenheit für neue Impulse und Unterrichtskonzepte 

 

6. Verantwortlichkeiten 

• Klassenlehrer:innen: Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 
Stunde; Förderung eines positiven und respektvollen Miteinanders 

• Schüler:innen: Aktive Teilnahme, Mitgestaltung und Übernahme von 
Verantwortung im Klassenrat und bei Projektarbeiten 

• Schulleitung: Unterstützung in Form von Ressourcen, Materialien und ggf. 
Budget für pädagogische Anschaffungen 

• Schulsozialarbeit: Beratung, Begleitung und themenspezifische Angebote zur 
Unterstützung der Klassenlehrerstunden 

 

7. Evaluation 

• Jährliche Reflexion der Umsetzung und Wirkung der Klassenlehrerstunden im 
Rahmen von Klassenkonferenzen 



• Einbindung in schulinterne Qualitätsmanagement-Prozesse, z. B. durch 
Aufnahme in das Schulprogramm oder regelmäßige Evaluation im 
Schulentwicklungsprozess 

 

Verbindliches Curriculum: Klassenlehrerstunden am 
Städtischen Rurtal-Gymnasium Düren 

Monat Regelmäßige Inhalte Flexible Inhalte / Projekte 

September 
Einführung, Kennenlernen, 
Klassengemeinschaft stärken 

Klassensprecherwahl, 
Klassenregeln entwickeln 

Oktober 
Organisation: Hausaufgaben, 
Heftführung, Zeitmanagement 

Teambuilding-Aktivitäten 

November 
Feedbackkultur, Umgang mit 
Kritik 

Methodentraining („Lernen 
lernen“) 

Dezember Reflexion des ersten Quartals Planung einer Weihnachtsaktion 
Januar Zielsetzungen fürs neue Jahr Diskussion aktueller Themen 

Februar 
Konfliktlösung, 
Kommunikationsstrategien 

Projektstart: Nachhaltigkeit oder 
soziales Engagement 

März 
Klassenrat: Vorbereitung 
Projekttag / Schulfest 

Projektarbeit (weiterführend) 

April 
Medienkompetenz, 
verantwortungsvoller Umgang 
mit Technik 

Debatte: Digitales Leben / 
Medienethik 

Mai 
Reflexion Lernstrategien vor 
Prüfungen 

Evaluation der Projekte / 
Präsentation 

Juni 
Rückblick Schuljahr, 
Zeugnisvorbereitung 

Abschlussaktivitäten, 
Feedbackrunde 

 

Hinweis: Die oben genannten Standards bieten Handlungsperspektiven zur 
Orientierung. Die konkrete Umsetzung kann von den Klassenlehrkräften individuell an 
das Klassenklima und aktuelle Bedürfnisse angepasst werden. 
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